
       

                                    

Runder Tisch für die Integration 

von Menschen mit Migrationshintergrund 
 

Protokoll der 102. Sitzung im Rathaus, Flensburg-Zimmer am 03.02.2026 

 

1. Verabschiedung des Protokolls 

Das letzte Protokoll vom 04.11.2025 wurde einstimmig verabschiedet.  

 

2. Berichte des Vorstandes 

• Der stellvertretende Vorsitzende Jan Hinrich Haacke eröffnete die Sit-

zung und erläuterte unter Ergänzungen der Stadtverwaltung den dies-

jährigen Sitzungsplan. Der Sitzungsplan für 2026 sieht einen monatli-

chen Wechsel von Sitzung A und die Sitzung B vor.  

Die Sitzung A als formeller Termin mit vorgegebener Tagesordnung im 

Rathaus am ersten Dienstag des Monats (nächstes Treffen Sitzung A 

am 07.04.2026). 

Die Sitzung B als Austausch ohne Tagesordnung und festen Termin als 

Treffen oder Veranstaltung außerhalb des Rathauses, bspw. bei Organi-

sationen oder Vereinen aus dem Integrationsbereich. 

• Am Freitag, den 20.03.2026 von 16.00 – 18.00 Uhr findet die erste Sit-

zung B statt. Im Rahmen der IWgR (Internationale Wochen gegen Ras-

sismus) veranstaltet der Runde Tisch einen antirassistischen Stadtrund-

gang mit kurzen Stationen bei Einrichtungen aus dem Integrationsbe-

reich – Weitere Informationen dazu folgen und werden separat gesendet. 

Für die Sitzung B im Mai werden Wünsche oder Vorschläge herzlich will-

kommen und dürfen per Mail an Kim Magnussen zur Weitergabe gesen-

det werden. 

• Mit Rückblick auf die letzte offizielle Sitzung vom 04.11.2025 und das 

dabei erfolgte Worldcafé wurden Ergebnisse gezeigt und aktuelle Sach-

stände benannt. Eine Homepage des Runden Tisches befindet sich in 

Bearbeitung, sowie eine erhöhte Sichtbarkeit durch Teilnahme und Re-

debeitrag an der erfolgten Veranstaltung „Hoffnung strahlt hell“ und 

Teilnahme an der IWgR 2026. Noch weitere Ergebnisse sollen in Zu-

kunft besprochen und umgesetzt werden. 

• Ein Rückblick auf die Veranstaltung „Hoffnung strahlt hell“ vom 

24.01.2026 auf dem Südermarkt welche u. a. vom Runden Tisch als 

Mitunterzeichner stattgefunden hat, bekam eine positive Rückmeldung. 

Im nächsten Jahr soll zu einem ähnlichen Zeitpunkt erneut ein Zeichen 

für Zusammenleben und Vielfalt gesetzt werden. 

 

 



3. Berichte aus der Stadtverwaltung 

• Als städtischer Betreuer teilte Kim Magnussen einige Informationen aus 

der Stadtverwaltung mit. Eine externe Organisationsüberprüfung der 

Zentralen Einheit Schutz-Integration-Teilhabe (ZESIT) ist erfolgt und 

wird in Kürze der Politik vorgestellt. Die ZESIT wird als Abteilung 

„Flucht & Migration“ in den Fachbereich Soziales und Gesundheit inte-

griert. Die Erreichbarkeit der Mitarbeitenden bleibt dabei wie gewohnt 

bestehen. 

Infolge der im Dezember 2025 ausgelaufenen Landesförderung zur Eh-

renamtskoordination ist diese Stelle bei der ZESIT ersatzlos ausgelau-

fen. Lediglich die Erstellung und wöchentliche Versendung eines 

Newstickers mit dem Motto „Zusammenleben in Flensburg“ wird beibe-

halten und ab sofort von Peter Rohrhuber übernommen. Anmeldung 

und Kontaktmöglichkeiten erfolgen formlos unter integration@flens-

burg.de oder bei Peter Rohrhuber direkt. 

Für das Thema allgemeines Engagement und Ehrenamt stehen in der 

Stadtverwaltung Catarina Mierwald und Nematullah Naemi weiterhin 

zur Verfügung unter engagiert@flensburg.de. 

• Zu der kommenden IWgR informierte Johanna Bühr als eine der Koor-

dinatorin für Integration und Teilhabe, welche die Ansprechperson bei 

Ideen und Interesse für Aktionen ist. Auch nachträglich können Aktio-

nen noch Teil der IWgR werden und im Online. Programm aufgenom-

men werden. Flyer als auch Programmhefte werden in den kommenden 

Tagen ausgelegt und sind online zu finden unter https://www.schleswig-

holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoer-

den/IV/_documents/termine/internationaleWochenGegenRassis-

mus_termin 

 

4. Was bewegt euch? 

• Als Teil der IWgR wird es am Samstag, den 27.03.2026 um 19.00 Uhr 

einen Vortrag von Tanja Aminata Bah in den Räumlichkeiten der 

blau:pause geben. Woletti Brown wies auf diese Veranstaltung hin, wel-

che das Thema: Erfahrungen Schwarzer Menschen in Deutschland um 

1900 beinhaltet.  

Ebenfalls im Rahmen der IWgR veranstalten Flüchtlingshilfe Flensburg 

und BAEM (Black Afro Empowerment Movement Flensburg) am 

28.03.2026 von 11.00 – 15.00 Uhr einen Schreib-Workshop für BIPoC 

und Jugendliche ab 12 Jahren mit Tanja Aminata Bah (siehe Link zum 

Veranstaltungsprogramm). 

• Die Vorsitzende Julia Döring ergänzte zu dem geplanten Stadtrund-

gang am 20.03.2026 eine mögliche Kooperation mit dem neu gegrün-

deten Bündnis für Demokratie des DGB Flensburg. Ein gemeinsamer 

Austausch mit Jan Hinrich Haacke und Kim Magnussen als Vertreter ist 

geplant. 
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• Für eine Durchführung des Stadtrundgangs und begleitender Modera-

tion bot Tobias Kaiser technische Ausrüstung der Flüchtlingshilfe Flens-

burg an. 

• Angelika Carstesen wies auf eine Berücksichtigung von Umfang und 

Barrierefreiheit eines Rundgangs hin 

• Akbar Borran teilte mit, dass Volleyball und Fußball Training, organisiert 

vom Afghanisch-Deutschen-Kulturverein ab sofort in der Unesco-

Schule in Weiche stattfindet. 

Zusätzlich wurde angemerkt, dass laut Organigramm bei der ZESIT nur 

eine Person mit Migrationsgeschichte beschäftigt ist. 

Ebenfalls gab es eine Anmerkung, dass bei dem geplanten öffentlichen 

Fastenbrechen die begrenzten Kapazitäten der Bürgerhalle im Rathaus 

beachtet werden müssen und Abweisungen möglich sind. 

• Gemeinsam informierten Anna Dimitrou und Soraya Al-Janabi über die 

Durchführung des Internationalen Frauenfestes. 

ANMERKUNG: Inzwischen liegt die Information vor, dass das Internati-

onale Frauenfest in diesem Jahr nicht stattfindet. 

• Für den Sportverband Flensburg informierte Angelika Carstesen, dass 

für den Kinder- und Jugendschutz die Prävention und Umgang mit Dis-

kriminierung ein zentrales Thema darstellt. U. a. Verpflichtungen zu 

Schutzkonzepten und Vorlage von Führungszeugnissen der Übungslei-

ter*innen sind dabei Teil dieser Arbeit. 

• An eine Beteiligung an der bundesweiten Umfrage zu Diskriminierung 

der Antidiskriminierungsstelle des Bundes erinnerte Woletti Brown. Die 

Umfrage wird separat über den Mailverteiler des Runden Tisches ver-

schickt. 

 

 

5. Offener Austausch 

Zum Abschluss eröffnete Julias Döring die Möglichkeit zum offenen Austausch 

und beendet die offizielle Sitzung. 

 

Anwesende Mitglieder: 18 Gäste: 2 

 

Das nächste Treffen des Runden Tisches ist am Freitag, den 20.03.2026 von 

16.00 - 18.00 Uhr. Einladung und ergänzende Informationen folgen. 

 

 

Gez. Kim Magnussen 

 


